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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr 34.—— 


(Nr. 7898.) Privilegium wegen Emiſſion von Prioritäts-Obligationen der Berlin-⸗Görlitzer 
Eiſenbahngeſellſchaft bis zum Betrage von 7,281,000 Thalern. Vom 
9. Oktober 1871. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen v. 
Nachdem von Seiten der Berlin-Görliger Eiſenbahngeſellſchaft auf Grund des 


in der Generalverſammlung ihrer Aktionaire vom 30. Juni 1870. gefaßten Be⸗ 
ſchluſſes darauf angetragen worden iſt, ihr zur Herſtellung der durch Unſeren 
Erlaß vom heutigen Tage zum Bau und Betrieb genehmigten Eiſenbahnen 

a) von Görlitz nach Reichenberg (Landesgrenze) und nach Zittau, 

b) von Weißwaſſer nach Muskau, 

e) von Lübbenau bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Camenz zur 
0 Verbindung mit Dresden und Pirna, 
die Aufnahme einer Anleihe bis zur Höhe von 7,281,000 Rthlr., geſchrieben 
ſieben Millionen zweihundert einundachtzig Tauſend Thaler, gegen Ausſtellung 
auf den Inhaber lautender und mit Zinsſcheinen und Talons verſehener Prio⸗ 
ritäts⸗Obligationen zu geſtatten, wollen Wir in Berückſichtigung der Gemeinnützig. 
keit der Unternehmen und in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 
1833. durch gegenwärtiges Privilegium zur Emiſſion gedachter Obligationen 
unter nachſtehenden Bedingungen Unſere landesherrliche Genehmigung ertheilen. 


N 
Die zu emittirenden Obligationen werden unter, der Bezeichnung: 
Prioritäts⸗Obligationen der Berlin-Görlitzer Eiſenbahngeſellſchaft Littr. B. 
nach dem anliegenden Schema I. in Stücken von Eintauſend Thalern, fünf⸗ 
hundert Thalern, zweihundert Thalern und Einhundert Thalern unter fortlau- 
fenden Nummern, und zwar: 
1) 5 Millionen fünfhundert Tauſend Thaler in Stücken zu Eintauſend 
haler unter Nummer Eins bis zweitauſend fünfhundert, 
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Ausgegeben zu Berlin den 30. Oftober 1871. 


3) Eine Million zweihundert funfzig Taufend Thaler in Stücken zu zwei- 
hundert Thaler unter Nummer ſiebentauſend und Eins bis dreizehn⸗ 
tauſend zweihundert und funfzig, 

4) Eine Million zweihundert Ein und achtzig Tauſend Thaler in Stücken 
zu Einhundert Thaler von Nummer dreizehntauſend zweihundert Ein 
und funfzig bis ſechs und zwanzigtauſend und ſechszig 

ausgefertigt. 

Jeder Obligation werden Zinskoupons auf zehn Jahre und ein Talon 
zur Erhebung fernerer Kupons nach Ablauf von zehn Jahren nach den weiter 
beigefügten Schemas (II. und III.) beigegeben. Dieſe Kupons, ſowie der 

. Talon werden alle zehn Jahre auf beſonders zu erlaſſende Bekanntmachung 
erneuert. 5 
Die Prioritäts⸗Obligationen werden mit Fakſimile⸗Unterſchriften von zwei 
»Mitgliedern des Verwaltungsrathes, zwei Mitgliedern der Direktion und des 
Hauptrendanten verſehen. 
Auf der Rückſeite der Obligationen wird dieſes Privilegium abgedruckt. 


$. 2. 

Die Prioritäts⸗Obligationen werden mit 4 Prozent jährlich verzinſt und 
die Zinſen in halbjährlichen Terminen am 2. Januar und J. Juli jeden Jahres 
in rau oder an anderen von der Direktion zu bezeichnenden Zahlungsſtellen 
gezahlt. 

Zinſen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren, von dem in dem betref- 
fenden Kupon bezeichneten Zahlungstage an, nicht geſchehen iſt, verfallen zum 
Vortheil der Geſellſchaft. 

Werden Talons nicht innerhalb Jahresfriſt vom Tage ihrer Fälligkeit ab 
zur Erhebung der neuen Kupons benutzt, ſo erfolgt die Ausgabe der neuen 
Kupons nebſt Talons nur an die Inhaber der Obligationen. 


$. 3. 

Die Inhaber der Prioritäts - Obligationen find auf Höhe der darin ver- 
ſchriebenen Beträge Gläubiger der Berlin -Görlitzer Eiſenbahngeſellſchaft. Sie 
haben in dieſer Eigenſchaft an dem Geſellſchaftsvermögen ein unbedingtes Vor: 
zugsrecht vor allen Stamm: und Stamm Prioritätsaktien nebſt deren Zinſen 
und Dividenden. a 
Eine Veräußerung der zum Bahnkörper und zu den Bahnhöfen erforder⸗ 
lichen, der Geſellſchaft gehörigen Grundſtücke iſt unſtatthaft, ſo lange die Prio⸗ 
ritäts » Obligationen der gegenwärtigen Emiſſion nicht eingelöft oder deren Ein⸗ 
löſungsbetrag nicht gerichtlich deponirt iſt. Dieſe Veräußerungsbeſchränkung 
bezieht ſich jedoch nicht auf die außerhalb der Bahn und Bahnhöfe befindlichen 
Grundſtücke, auch nicht auf ſolche, welche innerhalb der Bahnhöfe etwa 75 den 

a taat 
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Stat oder andere juriſtiſche Perſonen zu öffentlichen Zwecken abgetreten werden 
möchten. Die Zuläſſigkeit der Veräußerung wird in dieſen Fällen durch eine 
Beſcheinigung des Königlichen Eiſenbahn⸗Kommiſſariats dargethan. 

Eine weitere Vermehrung des Geſellſchaftskapitals durch Emiſſion von 
Aktien oder Prioritäts⸗Obligationen darf hiernächſt nur dann erfolgen, wenn den 
auf Grund des gegenwärtigen Privilegiums emittirten Prioritäts⸗ Obligationen 
nebſt Zinſen das Vorzugsrecht eingeräumt wird. 


$. 4. 


Die Prioritäts⸗Obligationen unterliegen der Amortiſation, wozu alljähr⸗ 
lich, und zwar vom 1. Januar des auf die Betriebseröffnung der geſammten 
vorbezeichneten Bahnſtrecken folgenden Jahres, die Summe von 36,450 Rthlr. 
unter Zuſchlag der durch die eingelöſten Prioritäts⸗Obligationen erſparten Zinſen 
aus dem Extrage des Eiſenbahn⸗Unternehmens verwendet wird. 

Die Zurückzahlung der zu amortiſirenden Obligationen erfolgt am 1. Juli 
jeden Jahres und zwar zuerſt in demjenigen Jahre, welches auf das Jahr 
folgt, aus deſſen Betriebseinnahmen Rücklagen für die Amortiſation erfolgt ſind, 
ſpäteſtens aber am 1. Juli 1876. Es bleibt jedoch der Generalverſammlung 
der Eiſenbahngeſellſchaft vorbehalten, mit Genehmigung des Staats den Amor⸗ 
tiſationsfonds zu verſtärken und fo die Tilgung der Prioritäts - Obligationen zu 
beſchleunigen. Auch ſteht der Eiſenbahngeſellſchaft das Recht zu, außerhalb des 
Amortiſationsverfahrens ſämmtliche alsdann noch vorhandene Prioritäts⸗Obli⸗ 
gationen Littr. B. durch die öffentlichen Blätter mit ſechsmonatlicher Friſt zu 
kündigen und durch Zahlung des Nennwerthes einzulöſen. 

Ueber die geſchehene Amortiſation wird dem Königlichen Eifenbahn- 
kommiſſariate alljährlich ein Nachweis vorgelegt. 


8. 5. | 

Die Nummern der nach der ihr: des $. 4. zu amortiſirenden 

Obligationen werden jährlich im April durch das Loos beſtimmt und ſofort 
öffentlich bekannt gemacht. 


$. 6. 

Die Auslooſung der zu amortiſirenden Obligationen geſchieht durch die 
Direktion in Gegenwart eines Notars in einem vierzehn Tage vorher zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß zu bringenden Termine, zu welchem den Inhabern der Priori⸗ 

täts⸗Obligationen der Zutritt geftattet wird. 


$. 7. 
Die Auszahlung der ausgelooſten Prioritäts⸗Obligationen erfolgt an dem 
im F. 4. dazu beſtimmten Tage in Berlin oder an anderen von der Direktion 
zu bezeichnenden Zahlungsſtellen von der Geſellſchaftskaſſe nach dem Nominal⸗ 
werthe an die Vorzeiger der Obligationen gegen Aushändigung derſelben und 
der dazu gehörigen, noch nicht fälligen Zinskupons. Werden die Kupons nicht 
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mit abgeliefert, ſo wird der Betrag der fehlenden von dem Kapitale gekürzt und 
zur Einlöſung der Kupons verwendet. 

Im Uebrigen erliſcht die Verbindlichkeit der Geſellſchaft zur Verzinſung 
einer jeden Prioritäts⸗Obligation mit dem 31. Dezember desjenigen Jahres, in 
welchem dieſelbe ausgelooſt und, daß dies geſchehen, bekannt gemacht iſt. 

Die im Wege der Amortiſation eingelöſten Obligationen ſollen in Gegen⸗ 
wart eines Notars verbrannt und es ſoll, daß dies geſchehen, durch die öffent⸗ 
lichen Blätter bekannt gemacht werden. Die in Folge der Kapitalrückforderung 
von Seiten des Inhabers ($. 8.) oder in Folge einer Kündigung ($. 4.) außer⸗ 
halb der Amortiſation eingelöſten Prioritäts - Obligationen kann die Geſellſchaft 
wieder ausgeben. 


. $. 8. 
Die Inhaber der Prioritäts⸗Obligationen find nicht befugt, die Zahlung 
der darin verſchriebenen Kapitalbeträge anders, als nach Maßgabe des im $. 4. 
gedachten Amortiſationsplanes zu fordern, ausgenommen: 


a) wenn ein Zinszahlungstermin durch Verſchulden der Eiſenbahnverwaltung 
länger als drei Monate unberichtigt bleibt; a 


b) wenn durch Verſchulden der Eiſenbahnverwaltung der Transportbetrieb 
auf der Eiſenbahn länger als ſechs Monate gänzlich eingeſtellt ge- 
weſen iſt; 

e) wenn die im $. 4. feſtgeſetzte Amortiſation nicht eingehalten wird. 

In den Fällen zu a. und b. bedarf es einer Kündigungsfriſt nicht, ſon⸗ 
dern das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Fälle ein ⸗ 
tritt, zurückgefordert werden, und zwar: 

zu a. bis zur Zahlung des betreffenden Zinskupons, 
zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes. 

In dem sub e. gedachten Falle iſt eine dreimonatliche Kündigungsfriſt 
zu beobachten; auch kann der Inhaber einer Prioritäts Obligation von dieſem 
Kündigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab Gebrauch 
machen, wo die Zahlung des Amortiſationsquantums hätte ſtattfinden ſollen. 

Die Kündigung verliert indeſſen ihre rechtliche Wirkung, wenn die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung die nicht eingehaltene Amortiſation nachholt und zu dem Ende 
binnen längſtens drei Monaten nach erfolgter Kündigung die Auslooſung der 
zu amortiſirenden Prioritäts⸗Obligationen nachträglich bewirkt. 

Bei Geltendmachung des vorſtehenden Rückforderungs rechtes find die In- 
haber der Prioritäts Obligationen ſich an das geſammte bewegliche und unbe⸗ 
wegliche Vermögen der Geſellſchaft zu halten befugt. Dagegen bleibt den auf 
Grund des zweiten Nachtrages zum Geſellſchaftsſtatute vom 13. Januar 1868. 
mit Unſerer Allerhöchſten Bewilligung vom gleichen Datum (Gefeh - Samml. 
S. 34. von 1868.) ausgegebenen Prioritäts Obligationen im Geſammtbetrage 
von 1,250,000 Rthlrn. nebſt Zinſen das Vorzugsrecht vor den gegenwärtig, 
im Geſammtbetrage von 7,281,000 Rthlrn. neu anzufertigenden Prioritäts⸗ 
Obligationen ausdrücklich vorbehalten. 

$. 9. 


a 


$.9. 

Diejenigen Priorität3-Obligationen, welche ausgelooſt oder gekündigt find, 
und, der Bekanntmachung in den öffentlichen Blättern a nicht recht 
zeitig zur Realiſirung eingehen, werden während der nächſten drei Jahre von 
der Direktion der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahngeſellſchaft alljährlich einmal öffent 
lich aufgerufen; gehen ſie aber deſſenungeachtet nicht ſpäteſtens binnen zehn 
Jahren nach dem letzten öffentlichen Aufruf zur Realiſation ein, ſo erliſcht ein 
jeder Anſpruch aus denſelben an das Geſellſchaftsvermögen, was unter Angabe 
der Nummern der werthlos gewordenen Priorität3-Obligationen von der Diref- 
tion öffentlich bekannt zu machen iſt. 


$. 10. 


Die Mortifikation angeblich vernichteter oder verlorener Obligationen 
erfolgt im Wege des gerichtlichen . nach den für das Aufgebot von 
Privaturkunden geltenden geſetzlichen Beſtimmungen. Zinskupons und Talons 
können weder aufgeboten, noch mortifizirt werden. Demjenigen, welcher den 
Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der Verjährungsfriſt (F. 2.) bei der Direk⸗ 
tion anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz glaubhaft darthut, ſoll nach Ablauf 
der Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht zum 
Vorſchein gekommenen Zinskupons gegen Quittung ausgezahlt werden. 


6. 11. 


Die in den § F. 4. 5. 6. 7. vorgeſchriebenen öffentlichen Bekannt⸗ 
machungen erfolgen durch den Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsan⸗ 
zeiger, die Berliner Börſen⸗Zeitung, die Berliner Bank- und Handels -Zeitung 
und die Schleſiſche Zeitung zu Breslau. 


Zu Urkund deſſen haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privilegium 
Allerhöchſteigenhändig vollzogen und unter Unſerem Königlichen Inſiegel aus- 
fertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſehung 
ihrer Befriedigung eine Gewährleiſtung von Seiten des Staats zu geben oder 
Rechten Dritter zu präjudiziren. 

Das gegenwärtige Privilegium iſt durch die Geſetz- Sammlung bekannt 

zu machen. 


Gegeben Berlin, den 9. Oktober 1871. 


(. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Camphauſen. 
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Sĩ che ma 1. 


Prioritaͤts-Obligation 


der 
Berlin-Goͤrlitzer Eiſenbahngeſellſchaft 
Jeder Obligation ſind zwanzig Kupons Littr. B. Wegen Erneuerung der Kupons nach 
auf zehn Jahre und ein Talon zur Er⸗ dem Ablauf von zehn Jahren erfolgen 
hebung fernerer Kupons beigegeben. RE jedesmal beſondere Bekanntmachungen. 
über 


Eintauſend Thaler (Fünfhundert Thaler) (Zweihundert Thaler) 
(einhundert Thaler) Preußiſch Kurant. 


— 9 8 dieſer Obligation hat auf Höhe des obigen erg von Eintauſend 
Thalern (Fünfhundert Thalern) (Zweihundert Thalern) (Einhundert Thalern) 
Preußiſch Kurant Antheil an dem in Gemäßheit des Allerhöchſten Privilegiums 
PPP emittirten Kapitale von ſieben Millionen 
zweihundert einundachtzig Tauſend Thalern Preußiſch Kurant Prioritäts⸗Obli⸗ 
gationen der Berlin-Göͤrlitzer ee eee 

Berlin, den ten 


Der Verwaltungsrath der Berlin-Goͤrlitzer Eiſenbahngeſellſchaft. 


N. N. N. N 
Die Direktion der Berlin-Goͤrlitzer Eingetragen Fol.. 
Eiſenbahngeſellſchaft. Der Haupt⸗Rendant. 

N. N. 5 N. 


Schema II. 


u * „ nl de e rr R 18 2 


Schema II. 
(Erſter) Zinskupon 


der 
Berlin⸗Goͤrlitzer Eiſenbahn-Prioritäts-Obligation 
Littr. B. 1 8 
zahlbar am 2. Januar (1. Juli) 18. 
Inhaber dieſes empfängt am 2. Januar (1. Juli) 18 .. die halbjährigen 
Zinſen der oben benannten Prioritäts⸗Obligation über Eintauſend Thaler (Fünf— 


hundert Thaler) (Zweihundert Thaler) (Einhundert Thaler) mit 22 Rthlr. 15 Sgr. 
(11 Rthlr. 73 Sgr.) (4 Rthlr. 15 Sgr.) (2 Rthlr. 72 Sgr.). 


Berlin, den m... 18. 
Die Direktion der Berlin⸗Goͤrlitzer Eiſenbahngeſellſchaft. 
N. N. N. 
Der Haupt⸗Rendant. 
N; 


Zinſen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren, von 
dem in dem betreffenden Kupon bezeichneten Zahlungstage 
ſelſchaft geſchehen iſt, verfallen zum Vortheil der Ge- 
ellſchaft. 


Sĩ che ma III. 


Talon 
zu der 
Berlin⸗Goͤrlitzer Eiſenbahn-Prioritaͤts-Obligation 
Littr. B. 8 
Der Produzent dieſes Talons erhält gegen deſſen Rückgabe binnen Jahres» 
Tel vom . 9 ab, die für die vorſtehend bezeichnete Prioritäts. 
Obligation neu anzufertigenden Zinskupons für die nächſten zehn Jahre, ſofern 
nicht von dem Inhaber der Obligation bei der unterzeichneten Direktion recht- 
zeitig Widerſpruch dagegen erhoben wird. 
Berlin, den en 18. 
Die Direktion der Berlin-Goͤrlitzer Eiſenbahngeſellſchaft. 
N. N. N. N. 
Der Haupt⸗Rendant. 
N. 


(Nr. 78987899.) (Nr. 7899.) 
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(Nr. 7899.) Allerhöchſter Erlaß vom 14. Oktober 1871., betreffend die Verleihung der 
Konzeſſion und des Expropriationsrechts für die Ausführung einer Zweig⸗ 
bahn von Borſigwerk zum Anſchluſſe an die Linie Beuthen - Gleiwitz der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


35 will auf Ihren Bericht vom 9. Oktober d. J. zu dem von dem Geheimen 
Kommerzienrath Borſig in Berlin beabſichtigten Bau einer für den Lokomotiv⸗ 
betrieb einzurichtenden Zweigbahn von Borſigwerk zum Anſchluß an die Linie 
Beuthen ⸗Gleiwitz der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn nach dem Mir vorgelegten Plane 
hierdurch Meine Genehmigung unter der Bedingung ertheilen, daß anderen 
Unternehmern ſowohl der Anſchluß an die projektirke Bahn mittelſt Zweigbahnen, 
als auch die Benutzung der erſteren gegen zu vereinbarende, eventuell von Ihnen 
feſtzuſetzende Fracht⸗ oder Bahngeldſätze vorbehalten bleibt. Zugleich beſtimme 
Ich, daß die in dem Geſetze über die Eiſenbahn⸗ Unternehmungen vom 3. No- 
vember 1838. ergangenen Vorſchriften, insbeſondere diejenigen über die Expro- 
priation und das Recht zur vorübergehenden Benutzung ſeemder Grundſtücke, auf 
dieſes Unternehmen Anwendung finden. 


Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen. 
Berlin, den 14. Oktober 1871. 
Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober · Hofbuchdruckerei 
( . Deder). 


